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Kr . 315 Sonntag , 13 . September 189 « .

:
Am Herrn Staatsminister Dr . Nokk ist folgendes

schreiben S . K . H . des Großherzogs zugegangen :

Mein lieber Staatsminister Nokk !

Tie letzten Tage , in denen es mir vergönnt war ,

iurd) Gottes Gnade die Vollendung meines 70 . Lebens-

jahrcs
inmitten meines Volkes zu begehen , haben mir

so viele Beweise hingebender Liebe und treuer Gesinn -
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Milte ,
Allen denen besonders zu danken, die '

sich mit

( jjren Glückwünschen an mich gewendet haben . Die

! zchartigen Festlichkeiten , welche die Stadt Karlsruhe
veranstaltet hat , sind unter sehr zahlreicher Betheilig -

uttg aus allen Gegendell des Landes in überaus schöner
und herzersreuender Weise verlaufen , und aus den ein-

ztlnen Bezirken kommen Berichte, wonach die Bevöl -

krung sich an den Veranstaltungen zu Ehren des

Zazes allenthalben in besonders warmer Weise be -

heiligt hat ; sehr groß und noch kaum übersehbar ist
die Zahl der schriftlichen und telegraphischen Beglück -

Anschlingen , die mir von Nah und Fern , ans der

engeren Heimath , aus dem großen deutschen Vater -

lande und von jenseits der Grenzen des deutschen

Reiches zugegangen sind .
Es ist mir daher eine werthe Pflicht , meiner tief-

gefühlten Dankbarkeit mit der Versicherung öffentlich
den wärmsten Ausdruck zu geben , daß mir in der Liebe

mincs Volkes die unvergleichlichste und unvergänglichste

Freude geboten worden ist . Ich wende mich an Sie ,
mein lieber Staatsminister , mit der Bitte, der Ver¬

mittler meines innigen , herzlichen Dankes zu sein , in-

dein ich Sie beauftrage , dieses Schreiben bekannt zu
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iei! II . September sehr wohlgeneigter
1896 . (gez.) Friedrich .

Auch dem Herrn Oberbürgermeister Schneller ging

dhund an huldreiches Haudschreiben zu mit dem Danke speziell
I II an die Residenz.

Nande —
bei der Ter Huldigungsakt in Karlsruhe
- — imd am 10 . d . statt. Mit den badischen Stadtwappen ,
» H » « -»t Fahnen und Guirlanden geschmückt , gefüllt von einer

Pich gekleideten Menge von Zuschauern machte der Saal
Zun - großartigen Eindruck . Die Minister und Offiziere ,

r , II . W diplomatische Korps , die Vertreter der städtischen und
t>959 tätlichen Behörden , die Schnlen und Hochschulen hatten

H mit einem reichen Damenflor eingefunden und harr -
tat in freudiger Erwartung der Ankunft unseres Fürsten-
Mes , das punkt 10 Uhr eintraf. Der Großherzog

tt:
!b ,

.irrach . Me die Kaiserin zu den unter einem prachtvollen Bal -
^ chin aufgestellten Sitzen und nachdem sich dort die
Wn Herrschaften , unter ihnen der Erbgroßherzog mit

Gemahlin , der Prinz Wilhelm mit der Prinzessin
*

Silhetm , Prinz Karl mit Gemahlin versammelt chatten ,
Itjann der Festakt mit dem von der Kapelle des In -
iiimientalvereins vorgetragenen Musikstücke , Friedensfeier
lit Echlußchor aus Maccabäus von Händel . Feierlich
Milzen die machtvollen Töne und sobald dieselben ver -
Hungen , betrat der Präsident der 2 . Kammer , Herr
Aiibürgermeister Gönner , die Tribüne und hielt folgende

Births- iichrache :
Wirth -
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„ Durchlauchtigster Großherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

Heller Jubel ertönt in allen Gauen unseres schönen
eit Heimathlandes während der hohen Tage , welche

kr Feier Allerhöchsteres 70 . Geburtsfestes gewidmet
Ä. Das badische Volk begeht dieses herrliche vater-
Asche Fest, welches nun durch die allerguädigste per-

Äche Theilnahme Ihrer Majestät der sallerdurchlauch-
? en deutschen Kaiserin eine ganz besondere bedeutuugs -
»Ä Verherrlichung empfangen hat , in unvergleichbar
sicher Begeisterung mit dankbarstem Ausblick zur
Wischen Vorsehung , deren Allweisheit es huldreich
Kzt hat , daß Badens Landesfürst in unversehrter Kraft
- Gesundheit eine Stufe des Menschenalters beschreiten
Äte , deren Erreichung unter solch glücklichen Umständen
'^ wenigen Sterblichen beschieden ist .

Mit gleich inniger Dankbarkeit blickt Badens Volk,
Vertreter aus allen Theilen des Landes und aus

allen Kreisen der bürgerlichen Gesellschaft in der Haupt-
und Residenzstadt sich zusammengesundenhaben , zu seinem
gnädigsten Landessürsten empor, .um Allerhöchstdemselben
durch den ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß kundzugeben ,
wie es verständnisvoll erkannt hat , daß eine unerschöpfliche
Fülle des Segens aus der mehr als vier Dezennien
währenden Regierung Eure Königlichen Hoheit für Land
und Volk entströmt ist.

Hoch gepriesen sei der Fürst , der sein eigenes Glück
in dem Glücke seines Volkes findet. Heil dem Fürsten ,
der feine Lebensaufgabe in dem beharrlichen Streben sieht,
die geistige und materielle Wohlfahrt aller Staatsange -
hörigen zu fördern und zu befestigen . Heil dem Landes -
vater ,

dem jeder seiner treuen Unterthanen mit kindlichem
Vertrauen nahen darf und der , für Jeden selbst ein
leuchtendes Vorbild unablässiger Pflichterfüllung , auch
Jedem ohne Unterschied der Lebensstellung die Anerkenn-

ung gewissenhafter Berufstreue zu theil werden läßt.
Daß Badens Volk einen solchen Fürsten sein eigen

nennen darf , erfüllt das Herz eines jeden guten Badeners
mit freudiger Genngthuung und gerechtem Stolze.

Allein nicht bloß das badische Volk hat Antheil an
den glänzenden Erfolgen des ruhmreichen Wirkens und
Waltens Eurer Königlichen Hoheit. Auch das ganze
deutsche Volk ist jederzeit dankbar dessen eingedenk , was
Badens Fürst in echt deutschem Sinne und in hochherzigem
patriotischem Streben zur Einigung der deutschen Stämme
unter der kraftvollen Führung und dem Schutze eines
mächtigen Kaisers gewirkt hat.

Frühzeitig hat Eure Königliche Hoheit mit durch -

dringendem Blicke in der Seele des deutschen Volkes ge -
lesen , daß die Verwirklichung des nationalen Einheits-

gedankens den sehnlichsten Wünschen der deutschen Vater-

landsfreunde entspricht. Dieses Sehnen des deutschen
Volkes hat mit der Neuerrichtung des Deutschen Reiches
auf der unerschütterlichen Grundlage einer den Völker-

frieden verbürgenden Weltmachtstellung seine Befriedigung
gefunden , und treu bewahrt im Gedächtnisse Aller wird
es allezeit bleiben , daß Großherzog Friedrich von Baden

berufen war , den ersten Huldigungsgruß der deutschen
Nation dem unvergeßlichenKaiser Wilhelm I . darzubringen .

Möge nun — das ist heute der heißeste Wunsch aller

guten Badener und aller guten Deutschen das Leben

Eurer Königlichen Hoheit , dessen reicher Inhalt eng ver-

knüpft ist mit der. Geschichte des badischen Landes und

des Deutschen Reiches , noch lange erhalten bleiben . Möge
es Eurer Königlichen Hoheit vergönnt kein , mtt Aller-

höchstihrer hohen Gemahlin , unserer Durchlauchtigsten
Großherzogin , der in edler Bethätiguug wahres Wuschen-

liebe unermüdlichen Fürstin , noch viele Jahre dle Geschicke
des badischen Volkes zu lenken . Das walte Gott

Zur Bekräftigung dieses innigen Wunsches ^ ^ en Sie

uns , hochgeehrte Festqenossen , einstimmen in den ^ ubcl-

ruf : Seine Königliche Hoheit , unser allverehrter ^andez -

fürst , dem wir heute aufs neue das Gelöbnis unwandel-
barer Treue , Liebe und Anhänglichkeit darbringen , unser
Großherzog Friedrich lebe hoch !

Die vom Herrn Präsidenten der 2 . Kammer dem

Großherzog unterbreitete Adresse hat folgenden Wortlaut :
Durchlauchtigster Großherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

Eurer Königlichen Hoheit ist heute daS Glück beschieden,
in vollster Kraft und Gesundheit das Fest Allerhöchstihres
siebzigsten Geburtstags zu begeben.

Die Bevölkerung unseres schönen Heimathlandes nimmt
an dieser Feier den wärmsten Antheil, und es gereicht der
badischen Volksvertretung zur herzlichen Genugtuung , eu¬
rer Königlichen Hoheit am heutigen Festtage von

^
neuem

dafür danken zu dürfen , daß Allerhöchstdieselben seit mehr
als vier Iahrzenten mit Weisheit, Güte und Gerechtigkeit
die Geschicke des Landes gelenkt und dadurch dessen Blühen
und Gedeihen auf allen Gebieten des Volks- und Staats«
lebens mit glänzenden : Erzolae gefördert haben.

Unter Eurer Königlichen Hoheit entscheidender Mitwirkung
ist unser Land in das neu erstandene Deutsche Reich orga¬
nisch eingefügt worden und es wird allzeit unvergessen blei¬
ben , wie unser erhabener Landesfürst bereits in einer Zeit
in welcher der Gedanke der nationalen Einigung noch we-
nig Aussicht auf Erfolg zu haben schien, denselben auf 's
entschiedenste vertreten und später, als für die deutschen Pa -
trioten die Stunde der Erfüllung ihrer Hoffnungen gekom -
men war , kein Opfer gescheut hat, um dem großartigen
Einigungswerke die Wege zu ebnen.

Wir betrachten es darum als ein besonders erfreuliches
Zusammentreffen , daß in dem Jahre der Jubelfeier des
Deutschen Reichs dem badischen Volke es vergönnt ist, ,

em
für unsere engere Heimath so hochbedeutsames Fest zu feiern.
Aber auch die glückliche Entwicklung unserer inneren Ver-

bältnisse war stets Gegenstand treuester Fürsorge Eurer
Königlichen Hoheit . Wir erkennen es mit inniger Freude
an , daß unter Allerhöchsterer Regierung nicht nur die
wirthsckastlichen, sondern auch die geistigen und sittlichen
Interessen eine Pflege gefunden Häven , auf welche unser
Land stolz sein darf und die seine Bevölkerung Eurer König¬
lichen Hoheit zu unauslöschlichem Danke verpflichtet. Ba-
dens Volk ist darin einig, daß sein erlauchter Fürst von
dem edelsten Streben beseelt ist, seine Unterthanen glucklich
zu machen und daß er im Verein mit seiner, an den Wer¬

ken der Wohlthätigkeit und Nächstenliebe gleich unermüdlichen
hohen Gemahlin uns Allen in unablässiger , gewissenhafter
Pflichterfüllung ein leuchtendes Beispiel giebt . Wir preisen
uns glücklich, einen solchen Fürsten den unseren nennen zu
dürfen, und bitten die göttliche Vorsehung , daß er uns noch
viele Jahre erhalten bleibe . Das ganze badische Volk hat
nur den einen Wunsch , dem wir Ausdruck geben möchten :

Gott segne unseren allergnädigsten Landesherrn und lasse
Eurer Königlichen Hoheit noch eine lange und glückliche
Regierung beschieden sein zum Wohl des Volkes und zum
Heil des Vaterlandes !
Der Großherzog dankte aufs huldvollste und als nun

die Deputationen vorübergingen , jede ihre Festgabe über-
reichend , beehrten Ihre Königl . Hoheiten jedes Mitglied
derselben mit huldvoller Ansprache und Händedruck. Es
war ein herzerhebender Anblick , die Vertreter und Ver-
treterinnen der Gemeinden in ihren buntfarbigen Landes -
trachten, mit treuherzigem Gruß sich den Höchsten Herr-

schasten nahen zu sehen , um mit ihnen Gruß und Rede
zu wechseln. Die Überreichung der Ehrengaben durch
die Vertreter der einzelnen Behörden , Gewerbe und Ver-
bände nahm längere Zeit in Anspruch. Ohne Ermüdung
nahm Se . Königl . Hoheit die vielen Ansprachen und Ge-
schenke entgegen , mit eingehendem Interesse sich mit den
Deputationen über ihr Gewerbe und die prachtvollen
Gaben unterhaltend . Kurz nach 2 Uhr hatte die Feier -

lichkeit ihr Ende erreicht .

Die Karlsruher Festtage .
- ii- Karlsruhe , 11 . Septbr .

War das Wetter heute auch sehr zweifelhaft und
regnerisch , so unternahmen S . K . H . der Großherzog und
die Großherzogin trotzdem durch die Stadt eine Umfahrt ,
die mit etwa 40 Equipagen durch die Oststadt , Südstadt ,
Knrvenstraße und Weststadt ging , überall von Deputationen
begrüßt , die einen Ehrentrunk kredenzen . Ueberall unter-

hielt sich der Großherzog auss freundlichste mit den Bürgern
und Arbeitern . In der Kaiserallee hatten sich zum Em-

psange die Beamten der badischen Versicherungsanstalt
und der bad . landwirthschastl . Berufsgenossenschaft mit den

Herren Geh . Regieruugsrälhen Rastna und Springer zur
Begrüßung eingefunden . In eingehender Weife unter-

hielten sich nach den Ansprachen der beiden Herren Ihre
Königlichen Hoheiten mit den einzelnen Mitgliedern der
Deputation ,

und huldvollst dankend für den festlichen
Empfang fuhren dieselben nun begleitet von den begeister -
ten Hochrufen durch die Kaiserstraße zurück zum Residenz-

schlösse. Die Fahrt selbst hatten die Herren Minist . - Rath
Frhr . v , Bodman , Oberbürgermeister Schnetzler und Geh.
Kommerzienrath Schneider als Vertreter der städtischen
Behörden geleitet .

Abends 5 Uhr sand im großen Festhallesaal das von
der Stadtgemeinde den städtischen Arbeitern gegebene Fest-
bankett statt , zu welchem ca . 600 Arbeiter erschienen.
Außer dem Oberbürgermstr . Schnetzler sowie den Bürger-

meistern Krämer und Siegrist, wohnten demselben Stadt -

räthe »nd Stadtverordnete an . Herr Siegrist dankte den
Arbeitern , daß sie sich so zahlreich eingefunden , um dem

Jubelruf „ Heil Friedrich dir " zuzustimmen ; er begrüße
die , welche stets im Interesse der Stadt thätig seien , denn

gerade in den letzten Tagen seien große Anforderungen
an sie gestellt worden , und er hoffe , daß sie sich des

Festes freuen werden. Stadtrath Binz feierte den Landes -

fürsten als einen weisen Regenten, der nur das Wohl
des Landes im Auge habe und schloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Großherzog. In schönen Worten gedachte
Herr Gasdirektor Reichardt der stets hilfsbereiten Landes -
mutier , Großherzogin Luise , und Stadtv . Prof . Heim-

burger auf Kaiser und Vaterland . Die Pausen wurden
von der Kapelle des Leibdragonerregiments ausgefüllt.
Das ganze Arrangement nahm einen gediegenen Verlauf .
und bildete den Schlußstein des offiziellen von der Stadt

ausgestellten Festprogramms .
Es sei noch gesagt , daß das ganze Arrangement

mustergiltig war . Karlsruhes Bewohner haben den Gästen
gegenüber ihre restdenzliche Vornehmheit in eine solche
Gemütlichkeit verwandelt , daß man bei dem warmen

Empfange sofort in die nöthige Feststimmung gerieth ; es

fehlte hinsichtlich der Verpflegung in Qualität und
Quantität nichts und die Preise wurden in keiner Weise
geschraubt. Vor allem auch gebührt dem Bahnpersonal
der höchste Dank sür die musterhafte Ordnung am Bahnhos
und die Ruhe und Zuverlässigkeit in dem Betrieb , der

durch die Menge Extrazüge bis aufs ! Aenßerste in seinen
Kräften angespannt war . Es ist ein Beweis sür die

außerordentliche Gewissenhaftigkeit und Aufmerksamkeit
des gesammten Personals , daß ein so abnormer Verkehr
ohne den geringsten Unfall , ja fogar ohne nennenswerthe
Verspätungen bewältigt werden konnte . Die Bahnbeamten
hatten schwere Mühe und Last , um andere dem Ver-

gnngen zuzuführen, und konnten nur in ganz geringer Zahl
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selbst daran teilnehmen , darum gebührt allen , vom höchsten
Beamten bis zum niedrigsten Funktionär die größte An -
erkennung .

Hiermit schließen auch wir unsere offiziellen Festberichte
mit dem Ausspruche : Es waren Festtage im wahren
Sinne des Wortes , welche nur Fröhlichkeit zeigten ; nicht
der leiseste Mißton störte die Veranstaltungen, was bei
der Menschenmasse , welche Karlsruhe in diesen Tagen
beherbergte, gewiß hoch angeschlagen werden darf , aber den
besten Beweis dafür giebt , mit welcher Würde das ganze
badische Land diesen „Ehrentag für Baden" beging. Auch
wir schließen uns den vielen Wünschen an , welche während
der Festwoche ausgebracht wurden „ Gott möge noch lange
unsern Friedrich uns erhalten ! "

Zum Jubiläum .
Die „ Kölnische Zeitung" schreibt : „ . . . Unsere Zeit ,

die von so vielen einander bekämpfenden Interessen ge¬
spalten ist , vergißt in dem Drange der Arbeit gar oft
des großen nationalen Gedankens , der unseres Vaterlandes
Schutz und Wehr ist . Mahnend ertönt immer wieder die
Stimme des Großherzogs , der mit dem schönen, von
heißer Liebe zu Kaiser und Reich getragenen Pathos seiner
Rede auf die großen , unverrückbaren nationalen Ziele
hinweist. Seinem eigenen Volke ist er nicht ein Herrscher,
der von unnahbar stolzer Höhe auf die Unterthanen herab-
sieht , er ist ihm ein Vater , dessen warmem , menschen-
freundlichem Herzen es hingebend vertraut . Er hat un-
übertrefslich die schwere Aufgabe gelöst , ein Fürst der
neuen Zeit zu sein , der nicht in eigenwilligem Absolutis¬
mus nur seinem Gutdünken solgt , sondern dem Rathe des
mündig gewordenen Volkes gern und ohne Furcht , sich
etwas zu vergeben , sein Ohr leiht. . . . Wenn auf den
Bergesgipfeln des Schwarzwaldes die Freudenfeuer zum
nächtlichen Himmel lohen , dann werfen sie ihren freudigen
Schein weit über das deutsche Land , und ein Wunsch be -
seelt tausend und abertausend deutsche Herzen : Lange
bleibe erhalten Badens Großherzog , der Vater seines
Landes , Deutschlands Zier und Stolz ! "

Die „ National-Zeituug" (Berlin) :
. . Auf ein Leben zurückblicken zu können , das so voll -

bracht worden, in der engsten Gemeinschaft mit Kaiser Wilhelm l .
und dem Kronprinzen , deren Tochter und Schwester die Sorgen
und die Erfolge Großherzog Friedrichs qetheilt hat . ist reicher
Lohn und stolze Befriedigung. Möge die Freude solchen Rück-
blicks dem Großherzog erhöht werden durch die Gewißheit , daß
aus allen Gauen des Vaterlandes morgen die Gedanken Millio-
nen Deutscher sich ihm in Dankbarkeit und Verehrung zuwenden
werden. "

Die „ Neue Preußische (Kreuz-)Zeitung" :
. . Seit Monaten schon rüstet sich sein Volk, diesen Tag

zu einem Fest- und Friedenstag für das schöne badische Land
zu gestalten und in einmüthigem Jubel seinen Dank zu er«
kennen zu geben für den reichen Segen , der von Großherzog
Friedrich während einer 40jährigen echt landesväterlichen Re-
gieruug ausgegangen ist . Doch nicht nur die engere badische
Heimat !) freut sich dieses schönen und seltenen Tages ; in Liebe
und Dankbarkeit für den edlen Fürsten nimmt an dieser Feier
das ganze deutsche Volk theil , das in ihm schon lange das Ideal
eines echten deutschen Bundesfürsten verehrt. Was Grobherzog
Friedrich durch sein Vorbild und im besonderen auch durch seine
von hohem nationalen Schwung erfüllte Ansprache an die alten
Krieger und Kampfgenossen für die innere Festigung des Deut«
schen Reiches gethan, wird ihm stets unvergessen bleiben."

„Neue Freie Presse " (Wien ) :
„ . . . Daß Großherzog Friedrich stets auf den strengst kon¬

stitutionellen Wegen verharrt , die Verfassung immer in Ehren
gehalten , die öffentliche Meinung nie unbeachtet gelassen hat,
das sei vor allem betont . Das hat ihn so volksthümlich , so
beliebt gemacht , wozu freilich fein gemüthvolles Wesen , seine
schöne , echt männliche, kraftvolle Erscheinung, seine Würde, der
sanfte Ton seiner wohlgesetzten, stets wirksamen Rede nicht wenig
beitrug ."

„Allgemeine Schweizerzeitung" (Lasel) :
. . Ein reines Streben und allezeit reine Wege — das

ist der Inhalt dieses Lebens , welches durch die Größe der Zeit,
in die es verflochten ist, eine hohe geschichtliche Bedeutung em -
^ fangen hat. Den Schweizern ist die Gestalt des Großherzogs
Friedrich von Baden vertraut . Er ist der Eidgenossenschast zu
jeder Zeit ein treuer und wohlgesinnter Nachbar gewesen . . .
Möge denn ein Gruß vom schweizerischen Rheinufer dem Groß -
Herzog sagen , daß sein Wesen und Wirken auch hier Verständnis
und herzliche Verehrung gefunden hat . . . Wenn ihm , was das
Gebet seiner Unterthanen und der herzliche Wunsch seiner Freunde
ist, die rüstige Manneskraft , in der er das siebente Jahrzehnt
seines Lebens beschließt , noch lange erhalten bleibt , so darf
..Deutschland noch viel von Großherzog Friedrich erwarten."

Badische Chronik ,
Karlsruhe , 11 . Sept . Heute ist Seine Königliche

Hoheit nach ertheilten Audienzen zu den Manövern im
Elsaß abgereist , besucht morgen Abend die Ausstellung
in Baden , bleibt Sonntag in Karlsruhe und begiebt sich
Montags nach Heidelberg zum Manöver.

* Lörrach , 12 . Septbr . Der Wagen der Kunst mit
seiner schönen Gruppe , der im Karlsruher Festzuge so
außerordentlich gefallen hat , wurde von Hrn . Professor
Länger entworfen , den hiesige Stadt mit Stolz ihren
Sohn nennen kann.

M Lörrach, 11 . Sept . Man schreibt uns aus Basel :
Das Jubelfest des Badnerlandes , der 70 . Geburtstag
unseres Großherzogs Friedrich , vereinigte am Abend des
9 . ds . im festlich dekorierten Wartesaale die Eisenbahn -
und Zollbeamten des bad . Bahnhofes Basel , welche in
wohlgelungener Feier , außerhalb der deutschen Grenzen ,
auch ihrerseits der großen Verehrung und Liebe, deren
sich unser geliebter Landesfürst im ganzen deutschen Reiche
in so hohem Maße erfreut , Ausdruck verleihen wollten.
Ueberaus zahlreich waren die Beamten und Arbeiter er -
schienen , so daß der geräumige und prächtig mit Fahnen ,
Wappen und Gnirlanden geschmückte Saal , in welchem
in einem prachtvollen Hain von grünen Blatt - und Zier-
pflanzen die Büste des Großherzogs prangte, bald bis
auf das letzte Plätzchen besetzt war . Nach einem ein¬

leitenden Marsche und einem Liede des Gesangvereins
Badenia führte uns der Festredner , Herr Oberbetriebs -
Inspektor Rebmann, in begeisterten und stimmungsvollen
Worten, in kurzen markanten aber warmen und lebens-
vollen Zügen das Bild unseres geliebten Landesfürsten
vor Augen , und feierte die unvergeßlichen Verdienste des¬
selben , der es verstanden hat , durch sein Wirken in großen
Gedanken und weiser Staatskanst nicht nur wesentlich
zur Wiederherstellung des deutschen Reiches beizutragen,
sondern auch die Entwicklung und den Fortbestand des -
selben als hervorragender Berather unserer Kaiser in
hohem Grade zu sördern . In schönen Worten feierte
der Redner die erhabenen Herrjchertugenden unseres allseits
beliebten Großherzogs , seine Thätigkeit und seine Erfolge
auf politischem und wirtschaftlichem Gebiete und riß die
Zuhörer durch seine zündenden Worte zu großer Begeisterung
hin , die ihren Ausdruck fand in dem brausenden dreifachen
Hoch auf den Großherzog . Stehend wurde hierauf unsere
Landeshymne „ Heil dir im Siegerkranz " gesungen . Hieran
schloß sich die Uebergabe der anläßlich seines Jubeltages
vom Großherzog einigen Beamten und Arbeitern der
Eisenbahnverwaltung verliehenen Verdienstmedaillen durch
den Festredner , welcher sodann mit einigen warmen Worten
der Anerkennung und des Lobes auf die Dekorierten ein
dreifaches Hoch ausbrachte , in das die Versammelten
freudig einstimmten. Reiche Abwechslung bot das must-
kalische Programm in seinen einzelnen Nummeru , wobei
der Gesangverein Badenia und einige musikalische Eisen -
bahn - und Zollbeamte es verstanden , durch ihre gelungenen
Vorträge theils patriotischen, theils humoristischen In -
Haltes die Stimmung noch mehr zu heben. Einzelne
Theilnehmer gaben noch in weiteren Worten ihren Ge -
fühlen Ausdruck, und möchten wir hier besonders die
schwungvolle Rede des Herrn Hauptamtsassistenten Has -
singer auf Kaiser und Reich erwähnen . Nur zu rasch
entschwanden die Stunden der frohen Feier und nach all¬
gemeiner Absingung des Liedes : „ Deutschland , Deutsch¬
land über alles " und einem Schlußvortrag der Badenia,
war der offizielle Theil des Programms erledigt, worauf
jedoch noch Viele bis in die frühesten Morgenstunden in
fröhlicher Unterhaltung beisammenblieben .

8 — In gestriger öffentlicher Schöffengerichtssitzung
wurden folgende Strafsachen zur Verhandlung und Ent -
scheidung gebracht : 1 . Schirmflickerin Winterstein von
Steinweiler wurde des Diebstahls und Schirmflicker I .
L. Grasmuck von Altheim der Begünstigung und des
Widerstands gegen die Staatsgewalt schuldig erklärt und
erstere zu 4 Wochen , letzterer zu 3 Wochen Gefängnis,
beide auch zur Tragung der Kosten vernrtheilt . 2 . Der
Zimmergesell Val . Steppacher von Schwandorf wurde
schuldig befunden des Bettels und Betrugs und erhielt
3 Tage Gefängnis und 14 Tage Haft , letztere verbüßt
durch Untersuchungshaft , sowie die Kosten auferlegt . 3 .
Der Beleidigung des Feldhüters von Wyhlen wurde A .
Mötsch von da schuldig befunden. Demselben wurde 30
Mark Strafe event . 5 Tage Gefängnis und Kostentrag -
ung zntheil . (Schluß folgt.)

* — Auf die heute und morgen im obern Saale des
„ Markgräfler Hofs" stattfindende Produktion der Kärnth -
ner Sängergesellschast „ Almfriede" (Karl Krügl mit Ge -
schwistern ) machen wir sehr gern aufmerksam. Dieselbe
hat vor verschiedenen hohen Herrschaften, so auch vor der
Großh . badischeu Fürstenfamilie , mit schönstem Erfolg
konzertiert , auch im Konversationshaus in Baden , wo nur
gediegene Kräfte Erlaubnis sich zu produzieren erhalten ,
wiederholt großen Beifall gefuudeu. Wir weisen empseh-
lend darauf hin und wünschen der vorzüglichen Gesell -
schast auch hier besten Erfolg.

^ Binzen , 11 . Sept . (Landwirthfchaftl . Besprechung. )
Nächsten Sonntag den 13 . ds . Mts . findet im Gasthaus
zum „Schwanen " hier ein Vortrag des Herrn Landw . -
Inspektors Vineenz statt über „ .Vorschläge zur Besserung
der landw . Verhältnisse unter besonderer Berücksichtigung
von Kunstdünger und Kraftfutter"

. Angesichts der Wich -
tigkeit des Gegenstandes möchten wir allen Landwirthen
der Umgegend den Besuch der Versammlung angelegent-
Wst empfehlen .
J $ Brombach , 10 . Sept . Nachdem schon vorigen
Donntag die Feier des 70 . Geburtsfestes unseres lieben
LaödeSherrn kirchlich begangen war , versammelten sich
gestern auf dem Rathhansplatz sämmtliche hiesigen Vereine,
um sich an dem vom Gemeinderath vortrefflich arran -
gierten Fackelzug zu betheiligen . Der Zug bewegte sich
durch die Hauptstraßeu des Ortes nach dem Kriegerdenkmal.
Nach Absingen des Liedes „ Steh fest du deutscher Eichen -
wald " durch den Männerchor hielt Herr Pfarrer Mnlfow
eine patriotische markige Rede , in welcher er der edlen
Humanität des Großherzogs gedachte und ihn mit Recht
als einen der edelsten Fürsten unserer Zeit pries. Nach-
dem dann noch der evang. Kirchenchor ein passendes Lied
vorgetragen hatte , spielte die Mnsik die Hymne „ Heil
Dir im Siegerkranz"

, in welche die zahlreich versammelte
Menge voll Begeisterung einstimmte. Nach diesem Festakte
begaben sich die Vereine in die verschiedenen Gasthäuser ,
wo sich bald ein fröhliches Treiben entwickelte, und selbst
der anbrechende Morgen konnte einen großen Theil der
Fröhlichen kaum bewegen , ihre Heimstätte aufzusuchen ,
um sich dann zur Arbeit zu begeben. Erwähnen will
ich weiter noch , daß unser Ort noch bei keinem festlichen
Anlaß nach zuverlässigerVersicherungeinen solchen Flaggen -
schmuck aufzuweisen hatte, wie beim gestrigen Feste . Ueber -
Haupt wird der gestrige Tag und die damit verbundene
Feier einem jeden in dauernder schönster Erinnerung
bleiben . Wir gestatten uns noch, unseren Gefühlen durch
folgenden Vers Ausdruck zu gebeu :

O mög Ihn Gott noch lang erhalten,
Dem Badner Volk im Glorienschein !
Mög ' Ihm , das Szepter festzuhalten ,
Noch manches Jahr beschieden sein ;
Daß Er in Frieden uns regier' ,

\ f Er , deutscher Fürsten edle Zier !
X 5 Jnzlingen, 10 . Sept. Die Feier des 70 . Gebm
ta^es des Großherzogs wurde hier , nachdem einige Ta.

' zuvor eine bescheidene Schulfeier stattgefunden , mit ZaM
streich und Tagwache eingeleitet . Nach dem gut be | ucht?
Festgottesdienst nahmen der Gemeinderath und die einA
nen Vereine in den zwei Wirtschaften zu Oberinzlinz;
den üblichen Frühschoppen, an den sich dann im „Adler
ein kleines Fe>tessen anreihte , das die Theilnehmer in \tk
Hinsicht befriedigte . Abends marschierte der Fackelzug k
Vereine vom Rathhaus zum Bankett in die „ Krone "

, w,
sich die zahlreich Erschienenen bei passenden Reden u
Toasten , Musik - und Gesangsvorträgen aufs Beste uniet.
hielten . Erst in später Stunde nahm das Bankett sei

'
Ende , nachdem auch die tanzlustige Jugend zu ihre-
Recht gekommen war . Alles in allem nahm die Fe!;'
Hmen würdigen , allgemein befriedigenden Verlauf.

4 = Welmlingen, 10 . Septbr . Der Geburtstag d-
/ Großherzogs wurde auch dieses Jahr in unserer Keine :

Gemeinde festlich begangen . Am 8 . September sand eir
Schulfeier mit Ansprache, Lieder und Gedichte - Vorw
statt , abends Festgeläute. Am 9 . Sept . war FestgM
dienst , woran sich die Schuljugend , der Mckitäroerei:
(vollzählig) sowie andere Ortseinwohner betheiligten. Nach
mittags wurde die Schuljugend mit Brot , Wurst m
Wein bewirthet. Am Abend versammelten sich die M
litärvereinsmitglieder mit Angehörigen zur festlichen Vn
sammlung bei vorzüglichem Reitter' schen Festbier. A!
brennen von Feuerwerk : c . Bei den Karlsruher Festlii
feiten ist der Militärverein durch eiue Abordnung ur
treten . Am nächsten Sonntag soll ein Fackel- u:
Lampionzug stattfinden , nachher nochmalige gesellige K
sammenknnst des Militärvereins und Abbrennen v:
verschiedenem Feuerwerk.

f Adelhausen, 10 . Sept . Anläßlich der Feier It
Gebnrtssestes unseres Großherzogs versammelte sich k
Militärverein am 8 . ds . abends beim Rathhauft zu:
Fackelzug mit Musik , der sich , unter Anschluß eines Thei!
der Schuljugend durch die Straßen nach der hellbeleuchtck
Wirthschast Kirchhoser bewegte . Unser Vereinsmitglil
Renk begrüßte alle Anwesenden. Darauf hielt Herr Lehn
O b f e r die patriotische Festrede , die mit dreifachem Hoi
auf Großherzog Friedrich schloß. Es folgten noch m
schiedene Reden , Musik und Gesänge bis zur frühe:
Morgenstunde . Am 59 . gemeinsamer Kirchgang. Na:
dem Gottesdienst sang beim Rathhans die Schuljuzen
das schöne Lied „ Von dem Bodensee längs des Rhck
hinab " worauf Herr Bürgermstr. Köhny eine fielt
Ansprache an sie hielt , die in ein dreifaches Hoch aus dt
Großherzog ausklang. Mit dem Liede „ Heil unfen
Fürsten Heil " schloß die Feier .

□ Maulburg , 9 . Sept . In dankenswerther Weii
hatten beide hiesige Fabriken heute Mittag abgestellt uni
so war es möglich , daß sämtliche hiesige Vereine an de»
um halb 3 Uhr zur Feier des Geburtstages unsere
Landesfürsten stattgefundenen Gottesdienst theilnehm
konnten. Nach demselben gings auf die Friedenshöhe juc
Banket , bei welchem die üblichen Reden nicht fehlten uitl
bald die fröhlichste Stimmung herrschte.

□ Fahrnan , 10 . Septbr . Letzten Dienstag wuck:
durch Großh. Herrn Amtsvorftand Dr . Nieser in Schop '
heim hier zwei Arbeiter des Gebr . Krafft ' schen Geschäft!
dekoriert . Beide , Pet . Bühler sowohl als Fr . Schöpft
standen über 30 Jahre als trene Arbeiter in ihrer jetzige
Stellung . Der Uebergabeakt gestaltete sich , dank den W
mühungen des Regierungsvertreters und dem Entgegen
kommen der Herren Fabrikanten , zu einem recht feierlich
und würdigen . Die Firma benutzte den Anlaß, um i;
Jnbilare durch namhafte Geldgeschenke zu erfreuen . -
Der gestrige Tag wurde durch Schulfeiern und Festgottes
dienst begangen. Letzterer sand auf Ansuchen des hiesix
Gemeinderaths beim evang. Pfarramte in Schopfheim i:
der hiesigen Kapelle statt . Der Besuch war rech
stark , was namentlich dem Umstände zuzuschreiben is!
daß die hiesigen Geschäfte , Schuhfabrik und Weberei , nai
mittags die Arbeit aussetzten . Das am Abend abM
tene Bankett erfreute sich ebenfalls einer großen Bch
ligung . Stimmung und Verlauf waren vorzüglich . Hier:
dürften die Musik - und Gesangsvorträge wesentlich U
getragen haben .

A Häg , 9 . Sept . Dieser Tage stürzte auf dk
Weidgange die Knh eines Rohmatter Einwohners k
dem Bergabhange , konnte sich nicht mehr halten , tolle?
bis in das Thal hinunter , stürzte endlich in dem Angc:
bpch und erlitt so schwere Verletzungen , daß sie g -schlch
tet werden mußte.

? Mambach , 10 . Sept . Auch unsere Gemeinde j-
rbm 70 . Geburtstag unseres allverehrten Landesvatersi
würdiger Weise begangen. Letzten Montag SchHd
mit Gesang und Ansprache , darauf Spaziergang na-
dem Weiler Silbersau mit Bewirthnng der Schule:
Am Gebnrtstagsmorgen giengs im Zug nach Zell zu

'

Festgottesdienst. Abends war vom Turnverein, Militä:
verein , Arbeiterverein und der Feuerwehr Lampion - ui
Fackelzug , worauf in verschiedenen Lokalen Bankett slat

'

fand .
^ Ans dem Amtsbezirk Schönau, Ii . Sept. A

jenigen Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma IM
Merian zu Schönau, welche dekoriert wurden , erhielt
unmittelbar nach Überreichung der Auszeichnung ^



ijrtitt Chef noch ein namhaftes Geldgeschenk. Ebenso
fiJett die Firmen Ziegler -Thoma nnd Aktiengesellschaft
Kinrad Thoma- Söhne in Todtnau ihren dekorierten
»gestellten »eben festlicher Bewirthnng, Gaben von 50
5

*

iä 100 M . gewährt .
If Freitmg , 11 Septbr . Der hiesige Veteranenverein
^iid laut „ Breisg. Ztg .

" anläßlich der Enthüllung bczw.
Aweihung des auf dem Feldberge errichteten Bismarck -
Nlmals einen eisernen Eichenkranz stiften, welcher an
Jon Denkmal befestigt werden wird .

- Die Besserung im Befinden des Herrn Erzbifchofs
.Met ,

wie man dem „ Bad . Beob.
" schreibt, äußerst

Ugsam voran . Auf alle Fälle wird sich die Rekon-
Mmz noch durch manche Woche hinziehen . Der Ap-

beginnt sich seit den letzten Tagen einigermaßen zu
SÄ.

Kleine Nachrichten «
Aus Baden . In W e i n h e i m starb nach langem

Leiden Hauptlehrer K . Hertel im Alter von 41 Jahren .
— In Mosbach wurden 3 bisher unbescholtene Bür -
ger von der Strafkammer wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu 3 , 2 und 1 Jahre Zuchthaus und Gefängnis verur-
theilt. — Auf der Rheiuschanzuisel brannte ein der
Zuckerfabrik Waghäusel gehörender Strohschopfen
mit etwa 6009 Centuer Stroh ab . Der Schaden dürfte
ca . 8000 M . betragen .

Neueste Nndjrtdm « .
Berlin , 10 . Sept . Die Handwerkerkonferenz wurde

heute Nachmittag geschlossen . Der nächste Handwerkertag
findet in Leipzig statt .

Brüssel , 11 . Sept . König Leopold und Prinzessin

I Clementine geriethen gestern während einer Spazierfahrt
in Lebensgefahr, da die beiden Pferde plötzlich durchgingen
Und in einen Teich stürzten. Zum Glück hielt sich der Wa-
gen noch auf der Böschung . Der König und die Prin -
zessin sind unverletzt geblieben .

Christians« , 11 . Sept . Bei dem Festmahl , welches
gestern Abend zu Ehren Nansens abgehalten wurde , gab
man bekannt , daß ein NansenFond zu Förderung der
Wissenschaft gestiftet worden sei , für welchen bereits
210,000 Kronen durch freiwillige Beiträge aufgebracht seien.

Amt . 8 »H$ taM5riiii | .
Sonntag den 13 . September .

Norm . 7*1 ° Uhr : Predigt, Missionspred . Knittel von Basel.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpf . Höchstetter.
Konfirmandenanmeldung : Sonntag von 1 — 6 und Montag

und Dienstag von 9—12 Uhr.

Kreis- und amtliches Merkündigungsbtatt
für die Amts - und Amtsgerichtsbezirke Lörrach und Schönau , Verkündigungsblatt für Schopfheim und Müllheim.

Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmach, ;«^ .

Krast der durch landesherrliche Verordnung vom 21 . Dezember 1877 dem
Misteriuin des Innern ertheilteu Ermächtigung wurde das von Sr . Königl . Hoheit
W Großherzog mittelst dieser Verordnung für Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren
Mete Ehrenzeichen durch Entschließung des genannten Ministeriums vom 15 . August
L j . an die nachfolgend verzeichneten Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren in
Deubach und Schönau nämlich an

1 . Spinnmeister A u g u st Friedrich ,
2 . Fabrikarbeiter Friedrich Wuchner , beide in Atzenbach und
3 . Landwirth Josef S ch l a g e t e r in Schönau

fliehen und denselben am 9 . l . M . behändigt.
Schönau den 11 . September 1896 .

Großh . Bezirksamt .
Dr . Fuchs .

Bekanntmachung.
Die Verleihung von Ehrenzeichen an Mitglieder

der freiwilligen Feuerwehren betr .
Nr . 32,717. Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß mit Entschließung

ßroßh . Ministeriums des Innern vom 30 . August d . I . , Nr . 25,804 das von Sr .
Äiiigl . Hoheit dem Großherzog für freiwillige Feuerwehren gestiftete Ehrenzeichen ver-
likhen worden ist :

1 . Dem Bäckermeister Engelbert Fränlin in Lörrach,
2 . dem Kaufmann Karl Wilhelm Herbster in Lörrach.

Lörrach , den 9 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt .

G a d d u m .

Bekanntmachnng .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, , daß der Vorstand der Ver -

cknmgsanstalt Baden unterm 1 . d . M . Herrn Johannes Hochmnth , Fabrik
«tkilcr in Stetten zum Vertrauensmann für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung
US der Klasse der Versicherten in der Gemeinde Stetten ernannt hat .

Lörrach , den 7 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt .

G a d d n m .

Bekanntmachung .
Die Verleihung des Ehrenzeichenssür treue Arbeit betr .

Nr . 32 716 . Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde
Ä durch höchste landesherrliche Verordnung vom 11 . November 1895 gestiftete Ehren -
Alhen „ Für treue Arbeit " durch Entschließung des Ministeriums des Innern vomKur
ZI. Auflust 1896 Nr . 25419 verliehen an :

Karl Schweizer , Fabrikarbeiter, Lörrach ,
Josef Kaltenbach , „ „
Joh . Georg Schumacher , „ „
Christof Fr . Silbereisen , , , „
Karl Aug . Linsenbach , Fabrikschreiner , „
Georg Schelker , Fabrikarbeiter, „
Leo Haggenmüller , „ „
Fridolin Vögt , Bandweber , „
Gregor Waldkircher , Fabrikarbeiter, „
Leander Wetzet , „ „
Johannes Meier , Cylindermacher , Haagen,
Joh . Friedr . Meier , Riemenflicker , „
Joh . Friedr . Geiser , Fabrikaufseher , „
Leonhard Eichin , Spinner , „
Wilhelm Fischer , „ „
Matthäus Mayer , Packer , „
Johann Jakob Brombacher , Packer , „
Joh . Georg Leonhardt , Schlosser, Höllstein,
Johann Jakob Sänger , Holzdreher , „
Alois Dietsche , Spinner , „
Joh . Jakob Meier, Dienstknecht , Egringen,
Joh . Jak . Vogt , Fabrikarbeiter, Brombach ,
Johann Reinert, „ „
Joh . Gg. Meyer, Ziegeleiarbeiter , Kandern,
Fritz Christian Moser , Schmied, Steinen ,
Joh . Fr . Herrmann , Fabrikarbeiter, „
Friedrich Seitterlin , „ „
Christof Wilhelm Kübler , „ „
Karl Baldinger, „ „
Pelagins Tröndle, „ „
Josef Tröndle, „ „
Berthold Leber , „ „
Mar Kienle , Mechaniker , Lörrach ,
Joh . Friedr . Rotzler , Fabrikarbeiter, Lörrach,
Johann Reichert, „ „
Johann Glenz , „ „
Johann Mnng , „ „
Jakob Dill ,
Ferdinand Faßnacht „ „
Johann Roßler , „ „
Johann Wechlin , „ „

Lörrach , den 9 . September 1896 .
Gr . Bezirksamt .

G a d d u m .

11

11

11

Stetten ,

11

August Wößner, Fabrikarbeiter, Lörrach
Fritz Gentner, „ „
Philipp Häger,
Georg Karl Lutz ,
Friedrich Häußel ,
Ernst Friedrich Häußel ,
Jakob Rapp ,
Josef Esemaun ,
Joh . Friedr . Ziegler ,
Jakob Strittmatter ,
Jakob Knoderer ,
Johann Georg Kübel,
Ludwig Scheurer ,
Johannes Reichert,
Jakob Witz ,
Johann Jakob Hilliber ^
Ludwig Sntter ,
Wilhelm Reichert,
Joh . Heinr Demmler ,
Fidel Gerteiser ,
Mathias Strüth ,
Joh . Evangelist Duttle ,
Joses Gerteiser ,
Ferdinand Lang ,
Michael Veit ,
Ullmann Kirchhofer,
Friedrich Lacher ,
Anton Zinsmeyer,
Jakob Weber ,
Johann Merkten ,
Jakob Friedr . Richert ,
Jakob Friedr . Brunner ,
Hermann Breitfeld ,
Franz Margrether ,
Jakob Wahl,
Jakob Friedr . Wiedmann ,
Johann Eichin ,

II

11

II

11

11

II

Johannes Ritter ,
Johannes Seginger,
Joses Rees ,

Thumringen ,
II

! (t ImSimWlisll .
'WrMmiii Lörrach

ckd am Donnerstag den 17 . v . M . in Lörrach eine

verbunden mit einer jPriilllitrilllg
abhalten.

Zu derselben werden nur junge , selbstgezogene
nngeschanfelte Farren , sowie greisbar trächtige
Kalbinnen , wenn auch eingeführt , zugelassen .

^MÄKithe und Gen'. ciiidcfarrcn sind ausgeschlossen .
Die Besitzer ersterer haben die eigene Auf -

ch durch beglaubigte Zeugnisse nachzuweisen .
Bemerkt wird , daß bei der Prämiirung der Thiere strengstens

Ach den gesetzlichen Bestimmungen, wie solche bei den staatlichen
Mmiirungen angewendet werden, sowie von der Deutschen Land -
-iiWaslsgesellschast festgestellt sind , verfahren wird . Nur Thiere
Ä vollständig Hellem Pigment können prämiirt werden , alle andern

! -
'
.eiben unberücksichtigt.

Selbstgezogene Kalbinnen erhalten vor gleichwerthigen , aber
"Ohrten den Vorzug ; ebenso werden die Mitglieder des Vereins
« Konknrrcnzsall den Vorzug erhalten.

Außerdem werden noch einige Paare der schönsten Zngstlere
mmirt .

'

Die Thiere sind früh 7 Uhr auf dem Viehmarktplatz anszu -
aen , wo für die einzelnen Gattungen besondere Plätze bestimmt
Ä .

b961
Weil den 10 . September 1 96 .

Die Direktion .
Frachtbriefe mit und ohne Firma,
Postpacketadressen mit Firma liefert billigst

die Buch- und Steindruckerei von C . R . Gntsch .

OehmdMs -Vei steigernng .
Die Gemeinde Hattingen versteigert am

Montag den 14 d . M . , Nachm . l 1/* Uhr ans . ,
das Oehmdgras ab 2 Hektar 38 Ar Farrenwiesen loosweise mit
Borgfrist bis 1 . November d . I . b991

Zusammenkunft bei der Hauinger Wiesenbrücke .
Haningen den 11 . September 1896 .

Der Gemeinde rath .

Farren -Versteigerunst.
Die Gemeinde Grenzach versteigert beim Farrenstall
Dienstag den IS . September d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
einen fetten Marren .

Grenzach den 10 . September 1896 .
Das Büeaermeifteraurt

b996

Farven -Versteigerung.
Die Gemeinde Weil läßt am

Dienstag den 15 . d . M . ,
Nachmittags 5 Uhr ,

einen fetten Farren beim Farrenstall daselbst ös -
sentlich versteigern.

Weil den 12 . September 1896. b1037
Der Gemeinde ! atb .

Z« vtrkaiifcii oDtr z» oeriictlot :
9 Ar .Hofraithe mit darauf stehendem zwei-

stöckigen Wohnhans lind gewölbtem Keller, Oeeo -
nomiegebüude , Brunnenleitung in Küche und Stall ,
3 Hektar Wiesen und Acker , 1 Hektar 17 Ar Wald

Su . R . , Steinbruch . Kaufbedinguugen günstig.
Zu ersragen in Nr . 7 in Hertheil bei Rheinselden. b998

Für 1 Wl 90
im Vierteljahr täglich frei
ins Hans geliefert wird die
anerkannt vorzüglich redigierte
und reichhaltig ausgestatte

Koiistaiizcr Zeitmig
nebst ihren Gratisbeilagen
das Nnterhaltungslilatt

( wöchentlich 2mal ),
der badische Landwirth

( wöchentlich Imal) .
Bestellungen auf das 4 .

Quartal nehmen jetzt schon
sämmtliche Postanstaltenbezw.
Postboten entgegen .

Gegen Einsendung
der Postquittnng liefern wir
an neu hinzutretende Abon-
nenten die Konstanzer
Zeitnng bis Ende Sep¬
tember gratis .

Wir empfehlen die „ Kon -
stanzet' Zeitung " zum Abon¬
nement pro 4 . Quartal
und zu Jnsertionszwecken
bestens . 61032

AK iier „AvstililzerZtitiliiii
"
.

II » k n I a t u r
ist stets zu haben in der

Expedition d . Bl.



Freiwillige Fe « e » wehr Lörrach .
Diejenigen Kameraden , welche sich am Ctistimgöseft

der Freiw. Feuerwehr Tüllingen betheiligen , weiden
e > sucht , morgen Sonntug Mütag punkt 12 Uh ? beim
Spritzenhaus anzutreten. (Paradeanzug ) . b3Zi)

Das Commando .

Bekautilmachung .
Vom Montag den 14 . September ab , sind

d ^e Wege t - die Rebgelände in hiesiger Gemarkung geschlossen .
Als Nebtage , an welchen noch rückständige Arbeiten

vorgenommen werden können , gelten die Nachmittage des
Mittwoch und Samstag einer jeden Woche ohne Vor-
Weisung von Scheinen.

!

n räch den Ii . September 1896 .
Das Bürgermeisteramt .

Grether .

b388

Die St ^ dtgemeinde Kandern
versteigert Montag den 14 . September , Abends 5 Uhr ,

mschMae Bauplätze an dkl 0loucBftra @ E .
Zusammenkunft an Ort und Stelle.

Kandern den 10 . September 1896.
Ter Wemeinderath .

6963

sowie sämmtliches 6992

Külhengeschirr
empfiehlt in nur bester Qualität

Josef Boro «co .

Tliee ! Tliee ! Theo
aus direktem Beenge aus China ohne weiteren Zwischenhandel,
empfehle ich , gestützt auf Grund des deutsche » Reichsgesetzes gegen
unlauteren Wettbewerb :

Fein grob Tonchong 25 pr . Pfund M . S . —
Choiee Ningchow Tonchong 7 „ „ „ SS «
feiner Ningchow Souchoug 5 „ „ „ » . —
fein Lapsaug Sonchong 15 „ „ „ 3 , —
seine Sonchong - Mischnng „ „ „ » . —
feiner Sonchong mit hochfeiner Pecco - Blüthe „ .,

Attllli . F . Fingerlixi ,
!) Thurmstraße 9 .

l *S . Proben , Atteste mit Zuber eitungsvorfchrift, werden gerne
gratis verabfolgt.

wirkt staunsnswerth! Es tödtet unüber-
troffen sicher und schnell jcbincbe Art von säädlichen Insekten und
wird darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : die ve,siegelte Flasche, 2. der Name „ Zacherl" .

Zu haben in t)673
liörracSt bei Herrn C . F . Fingerlin ,

?? „ „ Nnd . Herr/ Apoth . ,
iv „ „ N . Duvcrnoy , Apotheker ,

„ „ Emil Sprich,
„ „ N . Gugel , Apotheker .

Für die ehrendsten Be \ eise Ihrer fürstlichen Huld des verehrten
Landeesürsten nnserm Großherzog und der Großherzvgin werden wir
Arbeiler und Arbeiterinnen für die uns verliehene Auszeichnung mit
Dank erfülltem Herzen und ehrerbietigster Hochachtung gedenken.

Auch den Herren der Spinnerei und Weberei Steinen für die
reichliche Spende, sowie dem Gemeinderath , besonders dem Komitee
und dem Frauenverein für die gute , freundliche Bewirthnng unfern
innigsten Dank.

Im Namen sämmtUcher decorirten Arbeiter und Arbeiterinnen
in Steinen : b1026

Jakob Streichenberg

Allg . Arbeiter -Coiisniuvereiii Lörrach .
Unsere Vereinswirthschaft ist von Sonntag den 13 . ds .

jeden Sonntag von Mittags 1 Uhr ab wieder geöffnet , und empfeh¬
len wir solche den verehrlichen Mitglieder auf's Beste .

Lörrach den 12 . September 1896 . & 1025
Per "Vorstand .

Hotel Markgriiller Hof ( im Saale ) .
Heilte (Sametöfi) unö Sonntoß Den 12 . null 11 September

Nur diese zwei

Archm Mml - ßamck
der Preisgekrönten Koschat

'
schen Alpenlieder - Siinger ,

Jodler und Kunstpfeifer
Karl Kri % l mit Geichttnßer

(genannt der Almfrieden ) in ihrer Landestra ^ t aus dem
Mürzschacher Alpcngebiet.

Anfang halb S Uhr .
Eintritt mit Programm 50 Pf .

Hiezu ladet höflichst ein b99V
Matt .

A ugenarzt Dr . A . Lötz ,
Masel 9

ist zurückgekehrt . 6936
Lörrach : Montag imi) 9 — 11 Ithr , Grabenstr . A .

« IT
und billig eilt großer Posten
farbige Hemden
empfiehlt c7

Semd , J . Selileinigcr ,
62 ÜHnIlliloli 62.

kann den Hausfrauen bestens em -
pfohlen werdeu , um ohne große
Kosten stets eine vorzügliche Suppe
zu machen . Zu haben bei

I . Schleiniger .
Bestens empfohlen werden Maggi's

praktische Gießhäbnchen zum sparsa«
men und bequemen Gebrauch der
Suvven würze. £ 602

Sie glanben nicht ,
w - lchen wohlthätigcn und ver-
schöncrndcn Einfluß auf die Haut
das tägliche Waschen mit $215
StrponiMietiinilWrift
v . Bergmann & Co . , Dres -
den-Nadebenl (Schutzm . : „ Zwei
Beiamänner" ) hat . Es ist die beste
Seife f. zarten. rosig -wkißenTeint ,
sowie gegen alle Haiitnnrcinigkei-
teil - ^ Stück 50 Pf . bei Louis
Glaser u . Ad . Zimmermann in
Lörrach , Ap . Dnvornny . .Qanticrn .

Zu verkaufen:
Ein Haufen Dung im Wilden

Mann in Lörrack. c5

Zu verkaufen:
2 schöne ^ valfässer und 1

rundes Faß . b1039
WaUbrunnstrasie 14.

Wißt Heiiiiltii .
weiße Heinde » ,

!)i «nni,l < imi) Itforiiilitiiiiitn ,
Biilktt - « nii MMM ,

milirniBiiiiöli oiifrn ,
Schürz tt , Socken bei

Carl JJIater ,
Marktplatz l ! 0 . b858

Teohnikum Mittweida
— Sachsen . —

ftlaschinert - Ingenieur-SchuIe
Werkmeister- Sohule
Elektrotechnische» Praktikum, °

Ktndsinädchen
gesucht ; eine brave , gewissen-
haste Person, Antritt baldmög-
lichst . — Offerten sind zu richten
unter Chissre Z . 3647Q. an

Haasenstein & Vogler
in Basel . K1027

Z» mietheil liesilcht.
Ein älteres Ehepaar ohne Kin -

der sucht für sofort oder 1 . Ok-
tober eiue hübsche , gesunde Wohn -
uug von vier Zimmern und nö -
thigen Räumlichkeiten, wo '

.möglich
in der Nähe des Bahnhofes .

Näheres zu erfrageu in der
Exped . d . Bl . 68 < 5

Beste ii . billigste Bezugsquelle
ffit garantirt neue , doppelt gereinigte
und gewaschene , echt nordische

Bettfedern .
W !t versendenzollfrei , gegen Nachn . ( jed .
belieb . Quant ) Gute neue Bett -

federn per Pfd . für 60 Pfg. . 80 Pfg.,
1 M ., 1 M . 25 Pfg . u . 1 M . 40 Pfg . ;
Feine prima Halbdaunen
1M . 60 Pfg . u . 1M . 80 Pfg . ; Polar -

federn : halbweiß 2 M . , weiß
2 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. ; Sil --
berweiße Bettfedern 3 M .,
3 M. 50 Pfg. » 4 M . , 5 M, ; serner:
Echt chinesische Ganzdaunenj
(sehr fülllrästig ) 2 M . 50 M . U. 3M .
Verpackung zum Kostenpreise. — Bei Ve-
trägen v . mindestens 75 Mt. 5% Rabatt .
Nichtgefallendesbereitw .zurückgenommen.
Pecher & Co. in Herford

in Westfalen.

Sommertlieater
in Lörrach -Stetteu ,

(Direktion H . Weinstött er).
Im Garten der Restanr . Renau^.
Unter gefl . Mitwirkung des Mi -

schen Streichquartetts .
Sonntags V£ . Septembers
Das Blitzutädel ,

oder
? tr P «sti !> lii! im Altmiitz

Große Posse mit Gesang in z
Akten .

9 " Anfang 8 1A Uhr .
'W

TlhiitzenhiiilsLmW

Mzsii siiiä
die n e u e nBismar ckhäring >

„ „ Rollmöpse und
Russischen Sardinen

eingetroffen bei eil
«f . SteMetiiiger ,

6Z Markt « S .
Prompter Versandt uachAuswäri -

Billigste Preise .

Verloren !
Eine schwarz gestickte Schürze

Gegen Belohnung abzugeben
c6 Kirchstraße Nr . 2.

Jülich
ist zu haben bei 6103c

R . Wöftner , Bangeschäft .

Enslanfen :
Zwischen Egringenii

Holsen ein gelber Rllt
tenfänger, geht aw\ k
Ruf „ Amie " . Abzüge

ben bei Müller Jenny in Kail
dern . M

Zu veriuiethen :
Eiue sonnige Wohiuiug i:

Hinterhaus, 3 Zimmer , M
und Zubehör , bW

Wallbrnnnstrasze 14 .

Zu verztliethen :
Ein möblirtes Zimmer in di

Nähe des Bahnhofs. Zu erst«
gen in der Exped. d . Bl . bg^

auf 1 . Oktober oder sofort ei:
brave Tochter zum Serviw
von H . Muser ,

Gasthaus zum Bahnh '
b828 Schopfhcim i .

Ardkits-Uchiiielg -Aii«

Lörrch .
(Geschäftszimmer : Palmstr. h
C tbiihltil i) fr Arbtililthuitl fit
Die Gebühren der Arbeitgeti
mit 50 Ps . sind voraus zu eiti

richten .
Stellenvermittlung fiir
Gewerbegehilseu und Lehrlinz
Landwirthschastliche und hm
Dienstboten , Kellueriuueu , Kit
innen n . s . w . akt

Hasch u. sicher beseitigt die lästig
Fliegeiipliigo u . (refiiln *

der enorm wirkende , aber nicht giftig;

gztmuvitit
Beaaor und billiger ala andere zu noc£
ao geringem Preise erhältliche Mittel .weü
viel ausgiebiger und 1 ange braucht »''

7h Iii
Anwendung bequem , reinlich , gefahrlf 1'

.̂rhältlich woPlacate. PerBeutel25Pf
Vorr . b . L . Glaser , Lörrach-

Verantwortlicher ^Redakteur Anton Pfeiffer in Neustetteu . Druck und Verlag von C . R. Gutfch in Lörrach .
Hiezu Unterhaltungsblatt Nr . 37 und eine Beilage .
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